
Kamper Kulursommer, 18.7.2010
KAMP-LINTFORT  (lang)  Er  ist 
wieder da. Mit einer köstlichen musi-
kalischen Therapiesitzung  für  gefal-
lene Führungskräfte und andere tolle 
Typen  ging  die  alljährliche  Veran-
staltungsreihe „Kamp-Lintforter Kul-
tursommer“ am Sonntag in ihre neue 
Runde. Wie schon in den Jahren zu-
vor  bekommen  die  Kamp-Lintforter 
auch in diesem  Sommer von ihrem 
städtischen Kulturamt und der Duis-
burger  Agentur  Kanon  wieder  fünf 
kleine aber feine Open-Air-Konzerte 
serviert,  wobei diesmal der Prinzen-
platz  als  bisher  dritter  Veranstal-
tungsort  wegfällt,  die  Konzerte  also 
nur im Kamper Terrassengarten und 
im  örtlichen  Stephanswäldchen  an 
der  Stephanstraße  stattfinden.  Doch 
das ist auch schon die einzige Verän-
derung.  Geblieben  ist  dagegen  die 
gewohnt bunte Konzertmischung aus 
Jazz und Folklore, Operette, Chanson 
und Musik-Kabarett. Letzteres mach-
te am Sonntag mit „Frau W und den 
Direktoren“  diesmal  den  Auftakt. 
„Noten  in  Nadelstreifen“  hieß  das 
Programm,  mit  dem  die  Herdecker 
Psychologin  Ina  Wohlgemuth  und 
ihre  vier  Musikerkollegen  Volker 
Spitz (Schlagzeug), Tom Victor (Pia-
no),  Andreas  Reinhard  (Bass)  und 
Dennis Becker (Saxophon) dem Pu-
blikum einen gut zweistündigen, ver-
gnüglichen Einblick in die Welt  der 
Mächtigen und Reichen gaben. Eine 
nicht  immer  ganz  unfallfreie  Welt, 
wie  die  kabarettistische  Rahmen-
handlung alsbald offenbarte, denn die 
vier  Musiker  waren  irgendwann  als 
einstmals mächtige Konzernbosse in 
die  Fallstricke  der  kapitalistischen 
Werteordnung  geraten  und  mussten 
nun - allesamt mit mindestens einem 
Doktortitel  versehen  -  an  einer  von 
der  Wirtschaftspsychologin  „Frau 
W“ durchgeführten Therapiemaßnah-
me zur  Wiedererlangung  ihrer  Füh-
rungskompetenzen  teilnehmen.  So 
hatte einer von ihnen beispielsweise 



nach einer Sanierungsmaßnahme den 
Massenselbstmord  seiner  Konzern-
kollegen zu verantworten,  ein ande-
rer  war  durch die  spontane  Rettung 
einer  auf  einem  Windrad  nistenden 
Rohrdommel  bei  seinen  Ökostrom-
Aktionären  in  Misskredit  geraten, 
und einer  hatte sogar,  um seine un-
schöne Rolle in einem europaweiten 
Gammelfleischskandal  zu  vertu-
schen, demonstrativ von seinem eige-
nen Angebot  gegessen  und war  da-
nach  ein  wenig  wunderlich  gewor-
den. Dabei hatten sie das Pech, dass 
„Frau  W“  neben  ihrem  beruflichen 
Ehrgeiz auch noch einige kleinkünst-
lerische  Ambitionen  hatte,  und  so 
durften die Herren sie bei der Darbie-
tung ihrer „intelligenten Texte zu gu-
ter Musik“ mit nicht immer freiwillig 
vereinten  Kräften  unterstützen.  Ein 
köstliches Vergnügen, bei dem aller-
dings nicht nur machthungrige Bos-
se,  sondern  auch  schnorrende  Lieb-
haber,  träge  Sofakartoffeln  und  ra-
battgierige  Safari-Touristen  ein paar 
recht stramme Seitenhiebe mit abbe-
kamen. 

Die  nächste  Veranstaltung  im  Rah-
men des diesjährigen Kamp-Lintfor-
ter  Kultursommers  findet  am Sonn-
tag, den 25. Juli ab 18 Uhr im Kam-
per  Barockgarten  statt.  Dort  wird 
dann  das  fünfköpfige  „Ensemble 
Canto  Melodia“  sein  Publikum  mit 
beliebten  Operetten-Melodien,  fre-
chen Chansons und anderen musika-
lischen Leckerbissen verwöhnen. Der 
Eintritt ist auch hierzu wieder frei, al-
lerdings  sollte  man  sich  vorsorglich 
einen Klappstuhl mitbringen. 


